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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Liebe Freunde des Deutschen NAVC,
die Sommerzeit hat begonnen, wir wünschen all unseren Mitgliedern eine erholsame Ferienzeit mit unvergesslichen  
Momenten und schönen Urlaubserlebnissen. 

195 Starter bei bestem Wetter –  
das Hunsrücker Automobilslalom-Wochenende war ein voller Erfolg!
Lautzenhausen – Am 10. und 11. Mai veranstaltete der MSC 
Idarwald e.V. den 48. und 49. Hunsrücker Automobilsla-
lom auf dem Gelände des Flughafens Hahn. Mit 99 und 96 
Teilnehmern an den beiden Veranstaltungstagen konnte der 
Verein einen neuen Rekord aufstellen – so viele Starter gab es 
in der Geschichte des Slaloms noch nie.
Bei strahlendem Sonnenschein und idealen Streckenbedin-
gungen zeigten Fahrerinnen und Fahrer aus dem gesamten  
Bundesgebiet ihr Können auf dem rund 1.400 Meter langen, 
flüssig und schnell gesteckten Parcours. Vom seriennahen 
Kleinwagen bis zum Formel-Fahrzeug war alles vertreten, was 
den Motorsport im NAVC so vielfältig und spannend macht.

Florian Henninger und René Ehrngruber dominierten an 
beiden Tagen die mit elf Startern stark besetzte Klasse 2. In 
der zusammengelegten Klasse wird es zwischen den beiden 
bis zum Saisonende spannend bleiben.
In der 1.600-ccm-Klasse teilten sich Ingo Fath und Enrico 
Schnelle die Siege gerecht auf. Roland Gregor, sonst als 
Bergfahrer unterwegs, bewies, dass ihm auch der „Pylonen-
tanz“ liegt – beide Tage beendete er auf Platz 3.

Tim Kattinger ließ keinen Zweifel daran, dass er erneut Meis-
ter der Klasse 5 werden möchte, und sicherte sich zwei Mal 
Platz 1 vor Rainer Hoffmann und Mathias Bittner.

Tim Kattinger
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Der Toyota Yaris GR in der Klasse 6 von Ralph Beck war 
auf dem Kurs kaum zu schlagen – auch wenn Simon Fries 
im BMW M2 und Reinhard Huber im 323ti flott unterwegs 
waren, holte Ralph mit präzisen Handbremsdrehungen in den 
Wenden entscheidende Sekunden heraus.
Klasse 7 ist wieder erwacht – und mit ihr Luca Gentile, ein 
Nachwuchsfahrer im „Zucki“-Polo. Er verwies seine erfahre-
neren Konkurrenten an beiden Tagen souverän auf die hinte-
ren Podestplätze.
Die Familie Gleixner dominierte die zusammengelegten Klas-
sen 8 und 9: Am Samstag lag Herbert vor Sohn Robin und 
Ehefrau Kerstin, am Sonntag konnte Hans Beer Kerstin auf 
Platz 4 verdrängen.
Jan Ringshausen zeigte erneut, dass er derzeit die Klasse 
10 fest im Griff hat. Ralf Rausch wurde am Samstag Zwei-
ter vor Niklas Reis. Sonntags holte sich Nils Kaiser Platz 2, 
Niklas wurde erneut Dritter.
Richard Rötzer, sonst auf einem NSU unterwegs, zeigte im 
Kadett C der verbesserten 2-Liter-Klasse 11, dass er auch 
mit anderem Material ganz vorne mitfahren kann: Samstag 
Platz 1, Sonntag Platz 2 – geschlagen nur von Sascha Groß 
im Polo G60. Werner Beinhart wurde samstags Dritter, am 
Sonntag musste er Marek Brust den Vortritt lassen.
Die Klasse 12 war fest in der Hand von René Gundacker, 
Günter Schwarz und Roland Herget belegten die Plätze 2 
und 3. Am Sonntag holte Heiko Laposcha Platz 2 vor Roland 
Herget auf 3.
Helmut Classen bestätigte das Ihm die Strecke auf dem Hahn 

liegt, seine Klasse 13 gewinnt er mit einer Zeit von 1:12,08 
Minuten damit auch die Tagesbestzeit – vor Theo und Timo 
Klöckner sowie Nico Breuning.
Timo Klöckner drehte den Spieß am Sonntag um und verwies 
Vater Theo und Helmut auf die Plätze.
In der Klasse 14 der Spezialtourenwagen hatte Marc Rothen-
berger am Samstag die Nase vorn, gefolgt von „Mila“ (mit 
Ersatzwagen) und Michael Quint im VW Beetle. Am Sonntag 
gewann „Mila“ vor Marc und Jochen Bohr.
Die schnellsten Damen an diesem Wochenende waren un-
ter anderem Sabrina Schwarz, Kerstin Gleixner und  
Cornelia Rothenberger – sie alle zeigten starke Leistungen 
in ihren jeweiligen Startgruppen!
Die Organisation vor Ort verlief trotz der hohen Starterzahlen 
reibungslos – nicht zuletzt dank der vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer, die für einen sicheren, fairen und 
gut koordinierten Ablauf sorgten. Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt.
Der MSC Idarwald zeigte sich rundum zufrieden mit dem  
Verlauf der Veranstaltung und kündigte bereits den nächsten 
Slalom am 19. und 20. Juli 2025 an.

Patrick Mohr Fotografie und Lavieenphotos

Ralf Beck Nils Kaiser

Nico Breuning

Am Sonntag, den 11. Mai 2025, fand das erste Rennen zur Deut-
schen Amateur Rundstrecken Meisterschaft auf der Sprintstre-
cke des legendären Nürburgrings statt. Zu dieser Veranstaltung 
lud der ausrichtende Ortsclub MSC Westpfalz die Sportabtei-
lung und die ASK ein, um für die neuen im Amt die Hintergrün-
de und Abläufe im Rundstreckensport zu erläutern. 
Die Anreise erfolgte bereits am Samstag Abend wo man sich 
in der Box Nr.4 zusammenfand um nicht nur die letzten Details 
für den Renntag zu planen, sondern auch bei einem leckeren 
Snack und ein paar gut gekühlten Getränken die ein oder an-
dere Anekdote aus dem Renngeschehen und dem Fahrerla-
ger im Lauf der letzten Jahrzehnte zu erzählen.
Am Sonntag eröffnete die sehr früh stattfindende Fahrerbe-
sprechung den Tag, der bereits mit dem wolkenlosen Sonnen-
aufgang ankündigte, dass das Wetter mit sehr viel Sonne den 
Tag begleiten würde. 
Nachdem die Trainings auf der Rennstrecke begonnen hatten, 
kam auch noch Besuch aus dem Umland des MSC Westpfalz 
in Person der „Kuseline“  auf den Nürburgring. 
Nach der Begrüßung aller Gäste nahm sich Hermann Klingel 
der Gruppe an um Ihnen interessante und exklusive Einblicke 
in die Organisation und Durchführung eines Rundstreckenren-

nens zu geben. Er führte die Gruppe durch die Gebäude am 
Nürburgring und so konnten alle einen Einblick erhalten wie 
es zum Beispiel im Kontrollraum der Rennleitung (Racecon-
trol) aussieht, oder wie die Zeitnahme das Geschehen im Blick 
und unter Kontrolle hat. Sogar auf dem weltberühmten Bal-
kon mit dem Siegertreppchen konnte die Gruppe den Ausblick 
genießen, den schon so viele Rennlegenden vor Ihnen hatten.
Am Ende ging es dann ganz nach oben  auf die Dachterras-
se. Von dort warf man einen Blick über das Fahrerlager, die 
Rennstrecke und sogar auf die Nordschleife mit der Nürburg 
im Hintergrund.
Zu guter Letzt wurde die ganze Truppe noch mit einem guten 
Essen versorgt und es wurden Fragen zu den Rennläufen und 
Fahrzeugklassen erklärt.
Für viele war es eine einmalige Gelegenheit einen Blick hinter 
die Kulissen dieser ehrwürdigen Rennstrecke zu werfen, der 
mehr als einmal Gänsehaut und Ehrfurcht vor den geschicht-
lichen Ereignissen hervorrief. Dafür vielen Dank an den MSC 
Westpfalz der mit sehr viel Engagement und Herzblut diese 
Veranstaltungen im Namen des Deutschen NAVC durchführt.

Text: Stefan Schulze, Bilder MSC Westpfalz

Ein Blick hinter die Kulissen am Nürburgring
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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(DJD). Der Gedanke an eine bevorstehende Inspektion löst 
bei manchem Autobesitzer nicht gerade positive Gefühle 
aus. Viele verstehen den Termin als lästige Pflicht, ande-
ren denken an die finanzielle Belastung. Doch die Inves-
tition in eine regelmäßige Fahrzeugwartung lohnt sich: 
Sie schützt vor Sicherheitsrisiken, erhöht die Langlebig-
keit des Autos und kann größere und teurere Reparatu-
ren verhindern, indem Mängel frühzeitig erkannt werden.

Mythen und Fakten
Der Mythos, dass die Herstellergarantie für Neuwagen nur 
dann gilt, wenn die Inspektion in der eigenen Markenwerk-
statt erfolgt, hält sich hartnäckig – allerdings zu Unrecht. 
„Laut der EU-Verordnung 461 aus dem Jahr 2010 können 
Fahrzeughalter die entsprechenden Arbeiten auch in ei-
ner freien Fachwerkstatt durchführen lassen, ganz ohne 
Beeinträchtigung der Neuwagen-Garantie“, erklärt Benja-
min Opitz, Produktmanager Autoservice bei Vergölst. „Al-
lerdings muss der ausführende Kfz-Meisterbetrieb dabei 
die gültigen Herstellervorgaben einhalten. Zur Absiche-
rung des Kunden sollte die Erfüllung dieser Vorgaben un-
bedingt auf der betreffenden Rechnung und im Service-
heft vermerkt werden.“ Abgesehen von der Wahrung der 
Garantieansprüche erhöht diese Vorgangsweise auch den 
Wiederverkaufswert des Fahrzeuges. Es gibt allerdings 
Ausnahmefälle, in denen tatsächlich eine Markenwerk-
statt des Herstellers aufgesucht werden muss. Zum Bei-
spiel, wenn innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungs-
pflicht ein Schaden auftritt beziehungsweise eine Rück-
rufaktion erfolgt. Auch Service-Flatrate-Vereinbarungen, 
Leasing- oder Wartungsverträge beinhalten in der Regel 
eine Werkstattbindung.

Herstellerbindung bei der Inspektion? Nur ein Mythos

Bei der regel­
mäßigen Auto- 
Inspektion nehmen 
die Werkstattprofis 
wichtige Baugrup­
pen unter die Lupe 
und ersetzen ver­
brauchte Betriebs­
flüssigkeiten und 
Verschleißteile.

Foto: DJD/ 
vergoelst.de/ 
Hauke Müller

(DJD). 2.000 Gewässer, darunter 200 Badeseen auf 9.533 Qua-
dratkilometern – diese klaren und bis zu 28 Grad warmen Na-
turschätze inmitten sanfter Hügel und imposanter Berge ma-
chen Kärnten zu einem außergewöhnlichen Urlaubsziel im Al-
penraum. Das südlichste Bundesland Österreichs bietet viel 
Sonne und Wärme sowie Sommererlebnisse im, auf und am 
Wasser. Eine Extraportion Abwechslung erwartet Familien und 
Aktivurlauber nicht nur an den „großen Vier“ – dem mondä-
nen Wörthersee, dem sagenumwobenen Millstätter See, dem 
kulturreichen Ossiacher See und dem hoch gelegenen Wei-
ßensee. Auch die vielen kleinen „Juwelen“ wie der Klopei-
ner See, Pressegger See, Faaker See etc. laden zum Schwim-
men, Paddeln und Genießen ein.

Seenreicher Urlaub
KÄRNTEN BIETET SOMMERERLEBNISSE  
MIT KARIBIKFEELING

Karibikfeeling am Kärntner Weißensee: das klare, türkisgrüne Wasser lädt zum Erfrischen ein.� Foto: DJD/Kärnten Werbung/Edward Groeger

In Millstatt erleben Besucher Vergangenheit und Gegenwart auf Schritt 
und Tritt.� Foto: DJD/Kärnten Werbung/Gert Perauer

Surfen, Segeln oder einfach Genießen – am Wörthersee kommen alle 
in Flow.� Foto: DJD/Kärnten Werbung/Martin Steinthaler

Das richtige Timing
In welchen Abständen und in welchem Umfang die War-
tung eines Fahrzeuges vorgesehen ist, richtet sich in ers-
ter Linie nach den Vorgaben des jeweiligen Herstellers. 
Auch wenn die PKW-Inspektion grundsätzlich eine frei-
willige Leistung ist, kann sie in gewissen Fällen zur Pflicht 
werden. Nämlich dann, wenn bei einem Leasing-Fahrzeug 
die Inspektion vertraglich vorgeschrieben ist oder der Her-
steller eventuelle Garantieansprüche an die technische 
Überprüfung des Autos koppelt. Der übliche Arbeitsum-
fang umfasst neben der Funktionsüberprüfung wichtiger 
Baugruppen auch den Austausch von verbrauchten Be-
triebsflüssigkeiten und Verschleißteilen. Zusätzlich wird 
das Fahrzeug auf Schäden untersucht, die durch äußere 
Einwirkungen oder ungünstige Betriebsbedingungen – 
zum Beispiel an Reifen oder Bremsschläuchen – entstan-
den sind. Die regelmäßige Inspektion stellt somit einen 
einwandfreien Betriebszustand sicher, beugt Pannen vor 
und hilft letztlich, den Wert des Fahrzeuges zu erhalten.

MIT EINEM REGELMÄSSIGEN CHECK PANNEN VORBEUGEN UND DEN FAHRZEUG-WERT ERHALTEN

sich dagegen Kärntens zweitgrößter und tiefster See. Der Mill-
stätter See am Fuße des sagenumwobenen Mirnock hat ein 
Südufer mit einsamen Buchten, die nur per Boot zu erreichen 
sind. Auf der anderen Seeseite, in Millstatt laden das ehrwür-
dige Stift und das moderne Strandbad mit seinem denkmal-
geschützten Sprungturm dazu ein, erkundet zu werden. Das 
Ufer des Weißensees, der auf 930 Metern in einer fjordähn-
lichen Landschaft inmitten eines Naturparks liegt, ist über-
wiegend unverbaut und vermittelt angesichts des türkisgrün 
schimmernden Wassers sogar ein bisschen Karibikfeeling. Im 
Sinne des sanften Tourismus setzt man hier auf weniger Au-
toverkehr und mehr nachhaltige Mobilität.
 
Unter www.kaernten.at gibt es ausführliche Informationen zu 
allem, was man an Seen, Flüssen, Wasserfällen und Bächen 
erleben kann – vom Fischen am Weißensee über Rafting auf 
der Gail bis zum Kanufahren am Faaker See, wo sich auch 
Österreichs einziges Inselhotel befindet. Seit 2025 gibt es üb-
rigens Direktflüge von Hannover und Köln nach Klagenfurt.

Außergewöhnliches und Einzigartiges:  
Pyramidenkogel und Inselhotel
Einatmen, ausatmen, im Flow sein – dieses Gefühl lässt sich 
rund um den Wörthersee auf vielfältige Weise erleben. Die ei-
nen machen Yoga am Steg, die anderen versuchen auf Surf-, 
SUP- oder Wakeboards das Gleichgewicht zu halten. Auch am 
Ufer und in den charmanten Seeorten gibt es viel zu entde-
cken. Wanderer erklimmen den Pyramidenkogel und genie-
ßen vom höchsten Holz-Aussichtsturm den Blick auf die rie-
sige, türkisgrüne Wasserfläche. Rund um alle Kärntner Seen 
finden auch Mountain-, Gravel- und E-Biker ihre persönliche 
Traumtour, die idealerweise mit einem Sprung ins klare Was-
ser abgerundet wird.

Einsame Buchten, türkisgrünes Wasser
Am Ossiacher See lassen die Winde von der Gerlitzen Alpe 
Surfboards und Segelboote übers Wasser gleiten. Hochkarä-
tige Konzerte im Stift Ossiach und das nahe gelegene Villach 
sorgen zudem für eine kulturelle Brise. Mystisch präsentiert 

Im Flow am Wörthersee: mit dem SUP-Board geht das besonders 
leicht.� Foto: DJD/Kärnten Werbung/Edward Groeger
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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DEUTSCHER Die Jubilare

Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10 Nord
Annelore Martens, Ebersdorf
Südwest
Jan Degen, Hefersweiler
Eileen Steeg, Bad Kreuznach
Nordbayern
Michelle Meyer, 
Sachsen bei Ansbach
Erwin Meyer, Illschwang
Thomas Rackl, Berching
Susanne Reif, Pfahofen-Rogging
Manuela Reif, Pfahofen-Rogging
Michaela Streb, Ellingen
Südbayern
Mathilde Oberneder, 
Untergriesbach
Annette Redl, Schierling
Marianne Weiß, 
Mallersdorf-Pfaffenberg

Nord
Kai Uwe Bammann, Wohnste
Nordbayern
Thomas Bratfisch-Beltz, 
Obererlbach
Lisa Mederer, Berg
Südbayern
David Lang, Moosthenning

Schleswig-Holstein
Sandra Koch, Oststeinbek
Nordbayern
Stefanie Schwarz, Gunzenhausen
Südbayern
Martin Berchtold, Weilheim
Stefanie Götzl, Mamming
Matthias Jäger, Obersüßbach

Südwest
Helmut Kattler, 
Ramstein-Miesenbach
Achim Koppehel, 
Korntal/Münchingen
Gerhard Mauritz, Stipshausen
Nordbayern
Michael Ebensberger, Amberg
Norbert Meiers, Wenzenbach
Werner Neuzil, Neustadt
Günter Stubenrauch, 
Neukirchen-Balbini

Nord
Peter Schiemann, Hemsbuende
Hans-Jürgen Seebeck, Hipstedt

Harz-Heide, Mitte
Gudrun Ortlieb, Holle
Joachim Wende, Muenster
Hessen
Joerg Dankert, Ruedesheim
Südwest
Werner Baustert, Sohren
Klaus-Peter Schröder, Leutenbach
Süd
Ulf Mueller, Schemmerhofen
Nordbayern
Rosmarie Ehrnsberger, Neumarkt

Nordbayern
Albert Prün, Kastl

20

15

50

40

30

Der ASC Rheingau veranstaltet am 9. & 10. August 2025 den 
54. & 55. Moselbergpreis in Klotten an der Mosel. Das Berg-
rennen, dass Einzige seiner Art im NAVC Bergmeisterschafts 
Kalender 2025, hat in diesem Jahr die GLPberg zu Besuch, 
eine Serie die normalerweise bei einem anderen motorsport-
treibenden Verband zu Hause ist. 

Wir freuen uns über den Besuch und können schon Heute sa-
gen das wir sehr schöne Fahrzeuge zu sehen bekommen, üb-
rigens nicht nur bei der GLP. Die beiden Veranstaltungen am 
Samstag und Sonntag zählen als 3. & 4. Lauf zur Deutschen 
Amateur Bergmeisterschaft 2025 und zur Deutschen Amateur 
Berg-Gleichmäßigkeitsmeisterschaft 2025. Bekannt ist die an-
spruchsvolle Bergrennstrecke schon sehr lange bei den Mo-
torsportlerinnen & Motorsportlern und eine besondere He-
rausforderung ist die lange Zielkurve am Ende der 2000 m. 
Die Zuschauerinnen und Zuschauer haben die Möglichkeit live 
beim Bergrennsport des Deutschen NAVC dabei zu sein, es 
wird kein Eintritt erhoben. Für die Versorgung mit Essen und 
Getränken ist gesorgt und unser Streckensprecher „The Voi-
ce“ informiert alle mit den notwendigen Informationen rund 
um Teilnehmerinnen und Teilnehmer, den Wettbewerbsfahr-
zeugen und zu unserem Dachverband.

An beiden Tagen findet die Gleichmäßigkeitsprüfung ab 9:00 
Uhr in 2 Gruppen statt. Bei der Sportlichen entspricht das 
Reglement der Fahrzeuge der Gruppe 1 bzw. Gruppe II/III im 
DAM Motorsporthandbuch. Die sportliche Herausforderung 
ist, dass in Lauf 1 und 2 möglichst identische Zeiten gefahren 
werden. Bei der touristischen Gleichmäßigkeitsprüfung darf 
ein Schnitt von 60 km/h nicht zu überschreiten werden. Da es 
hier nicht um Höchstgeschwindigkeit geht können auch Fah-
rerinnen und Fahrer mit ihren Alltagsfahrzeugen teilnehmen, 
also Jedefrau bzw. Jedermann die/der einen Führerschein be-
sitzt. Lediglich ein Helm ist Vorschrift.

Ab 11:00 Uhr geht es dann mit der Gruppe I los bis am Ende 
des Tages die Gruppe III an den Start geht. Wir können uns an 
beiden Tagen auf spannende Wettkämpfe am Klottener Berg 
2025 freuen.

Im Fahrerlager wird es wieder eine Stromversorgung geben, 
sodass es keine Notwendigkeit gibt einen eigenen Stromer-
zeuger mitzubringen. Hierfür wird eine Pauschale erhoben. 
Ob der Eismann in diesem Jahr wieder kommt war bei Re-
daktionsschluss noch nicht bekannt, lasst Euch überraschen. 
Für die Auswertung und die Live Zeiten werden, wie in den 
Jahren davor, die Damen und Herren des AMC Bad Königs-
hofen mit am Start sein.

Weitere Informationen wie Ausschreibung, Onlinenennung 
usw. gibt es auf der Homepage www.asc-rheingau.de, bei 
www.navc.de unter Veranstaltungsübersicht DAM Meister-
schaften 2025, www.bergmeisterschaft.de oder bei Facebook 
Moselbergpreis Klotten.

Hier der QR Code  
zur Facebook Seite:

Wir wünschen uns viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer so-
wie viele Zuschauerinnen und Zuschauer, denn nur alle zu-
sammen ergeben eine tolle Veranstaltung mit einer schönen 
Atmosphäre.

Wir sehen uns in Klotten.
MS

AUTOSPORTCLUB RHEINGAU E.V.

Große Ereignisse werfen beim Berg  
in Klotten ihre Schatten voraus

fehlen. Gut geeignet sind Trinkflaschen mit integriertem Napf 
oder faltbare Wasserbehälter, die wenig Platz im Gepäck be-
nötigen. Unter www.futterhaus.de etwa finden sich ausführ-
liche Tipps für das sichere und gesunde Reisen mit Haustier 
sowie Adressen von bundesweiten Fachhandlungen für eine 
individuelle Beratung.
 
Entspannt die Sommerhitze genießen
Auch am Urlaubsort sollte Rücksicht auf die Bedürfnisse des 
Tieres genommen werden. Tipp: Längere Spaziergänge oder 
Aktivitäten am besten frühmorgens oder in den späten Abend-
stunden starten statt in der Mittagshitze. “Im Hochsommer 
braucht der Hund keine zusätzlichen sportlichen Herausfor-
derungen”, sagt Ricarda Gürne weiter. Stattdessen bieten sich 
entspannte Runden im Wald oder in Parkanlagen an, wo es 
ausreichend Schatten gibt. Besonders erfrischend ist für vie-
le Hunde ein Bad im kühlen Nass. Ob See, Bach oder Meer – 

(DJD). Verreisen ohne das fellige Familienmitglied? Für die 
meisten Hundehalter ist das nicht vorstellbar. Allerdings wol-
len lange Fahrten geplant und vorbereitet sein. Denn die Vier-
beiner benötigen unterwegs besondere Fürsorge, damit sie 
die Reise genauso genießen können wie ihre Menschen – an-
gefangen bei der Wahl eines geeigneten Transportmittels bis 
hin zu regelmäßigen Pausen für Bewegung und zum Trinken.
 
Richtig reisen und rasten mit Hund
Bei Fahrten mit dem Auto ist Sicherheit oberstes Gebot. Für 
verantwortungsvolle Tierfreunde ist es eine Selbstverständ-
lichkeit, dass der Hund niemals ungesichert mitkommt. Eine 
gut belüftete Transportbox, die im Kofferraum quer zur Fahrt-

richtung platziert wird, oder ein spezielles Sicherungsgeschirr 
auf der Rückbank bieten hohen Schutz. Ebenso wichtig bei län-
geren Fahrten sind Pausen nach Möglichkeit etwa alle zwei 
Stunden. Schattige Rastplätze eignen sich gut, damit der Vier-
beiner nicht der prallen Sonne ausgesetzt ist. Denn die Gefahr 
durch Hitze wird generell noch zu oft unterschätzt. „Hunde ha-
ben es im Sommer schwerer als Menschen“, sagt Ricarda Gür-
ne von Das Futterhaus. “Sie können sich nur über Nase, Zun-
ge und ihre Ballen abkühlen.“ Deshalb ist es tabu, den Hund 
auch nur für kurze Zeit im geparkten Auto zurückzulassen. 
Selbst bei vermeintlich milden Außentemperaturen kann sich 
das Fahrzeug innerhalb weniger Minuten auf gefährliche Wer-
te aufheizen. Unterwegs darf außerdem frisches Wasser nie 

REISELUST AUF VIER PFOTEN

Ohne Pausen geht es nicht: Tipps für die Urlaubsfahrt mit Hund

Bewegung im Wasser sorgt für Abkühlung und jede Menge 
Spaß. Allerdings sollte auf die Wasserqualität geachtet wer-
den. Bei stehenden Gewässern drohen Infektionen, im Meer 
kann Salzwasser in Verbindung mit Sand wie Schmirgelpa-
pier auf empfindlicher Hundehaut wirken. Daher nach dem 
Baden den Hund am besten kurz abduschen oder mit einem 
Handtuch abreiben.

Mit dem vier­
beinigen Liebling 

auf Reisen: Regel­
mäßige Pausen 

für Bewegung und 
fürs Trinken sind 

ein Muss.
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Datum Veranstaltung Veranstalter

27.06.2025 RSM Rundstreckenrennen Zolder MSC Westpfalz

05.07.2025 Autospeedway ASC Dingolfing

06.07.2025 Automobilslalom + GLP NAC Nittenau

13.07.2025 Cross Slalom ASC Sulzbach-Rosenberg

19. / 20.07.2025 SM Automobilslalom MSC Idarwald

20.07.2025 Kartslalom NAC Amberg

21.07.2025 RSM Rundstreckenrennen Nürburgring GP MSC Westpfalz

27.07.2025 Geschicklichkeitsturnier ASC Ansbach

NAVC Motorsport-Termine


